
Exemplar mit der Etikette „Fl. hercyn: Ranunculus acris L.

spang. humid occurr. Stempeda 18. 7. 82. Vocke." Hiernach

J/'Y"'

«li^H "I i d.-s_Mi.i-iiaiv.c> im ho. I^t intcu -ant. i ii-

m

^ Nhlesien und Nieder-Österreich bekannt ist. — Leider liegt

aber eine irrtümliche Bestimmung vor, denn der als Synonym zu
dieser „f. minor' eitierte R. Steveni Andrz. stellt in Wirklichkeit
ein

^

e 8anz andere Pflanze dar als die vorliegende von Stempeda

etwas fleischigen wagerechten Wurzelstock von K.

L unterscheiden. Der R Steveni Andrz. aus Schlesien
*wde von Dr. Baenitz in dessen Herbar. europ. Prospect 1883
toter Kr. 4578 ausgegeben und der aus Nieder-Österreich von
jTof. Kerner als R. Frieseanus Jord. unter Nr. 10 1 der Öster.-
L
.

llgar
' Flora

- — Die Berechtigung von dem R. 'acris L. noch
tmn ..minor'- aufzustellen wird Niemand bezweifeln, datre-en

iTOt es mehr als gewagt, den R. Steveni Andrz. damit zu

Flora des Sormitzgebietes.

en der Schwarza), durchmesst das Amt Leutenberg

i-Ost nach Nord -Nord -West fast in seiner ganzen

Etwa 10 Minuten oberhalb Grünau findet der Zu-

der grossen und kleinen Sormitz statt; letztere hat

Wäldes," und auch •.«.•rd. »-me ,u-iuiv;u />':•

Mnt. Der Lauf in dem sehr engen Thale dürfte vom
isse bis zur Mündung eine Länge von 1 % Meile ha-

x-hüet die zahlroi(dien Krümmungen dürfte mau eine

mehr annehmen. Die Thalgehänge sind steil, und
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und Wald bedecken die Bergabhänge, die Thalgründe sind Wie-

sen mit wenig Feld dazwischen. Mit Ackerbau beschäftigen sich

die Bewohner der Bergplateaus.

Seit 20 Jahren hier wohnend und fast wöchentlich ein bis

zwei Exkursionen während der passenden Jahreszeit machend,

glaube ich imstande zu sein, einen Abriss der Flora dieser Ge-

gend geben zu können. Nach meiner Schätzung zählt diese an

Phanerogameu, einschliesslich der Kulturpflanzen, 785 Spezies,

darunter 78 Gräser. Nimmt man an, dass noch eine oder die

andere Spezies ein verborgnes Dasein fristet, so würde die Flora

unsrer Gegend rund 800 Spezies anzunehmen sein.

Eine Schätzung der Anzahl der Cryptogamen kann ich nicht

wagen, da ich mich mit denselben noch nicht eingehend beschäf-

tigen konnte.

Die klimatischen Verhältnisse ergeben sich teilweise aus der

Meereshöhe. Der Zusammenfluss der beiden Sormitzarme liegt

etwa 519,4 m ü. d. M., die Mündung bei Hockeroda nahezu

270 m ü. d. M. Die Höhe der Berggipfel und Plateaus liegt

zwischen den Zahlen 700 und 450 m. Es mag die durehschnittl.

Jahrestemp. zwischen 7 bis 8 C. sein. Das Klima ist rauher

als in der Umgebung von Saalfeld. Die Vegetation bleibt um 8.

auf den Höhen um 14 Tage, gegen die im Saalthale zurück.

Den Reigen unter den Kindern Floraa eröffnet Bellis peren-

nis L., welches seine Blüten sogar unter dem Schnee öffnet-,

dann folgt gewölmlirh F.n.phila \,-rna E. Mev.. Oorvlus Avellana

L. und später, gewöhnlich zu Anfang des März, Daphne Meze-

reum L. Ende März oder Anfang April öffnet Hepatica triloba

Gil. ihre Blüten; zugleich auch Potentilla venia L., Capsell»

Bursa pastoris Much., Viola hirta L. V, odorata L. u. s. w., bis

endlich Mitte Mai der volle Frühling mit seiner reichen Blüten-

Unsre Pflanzen könnten wir gruppieren in Wiesen-. Wald-

und Ackerpflanzen. Sumpf- und Moorpflanzen sind von unter-

geordneter Bedeutung. Ich lasse die hier vorkommenden Spezies

alphabetisch folgen. (System. Anordnung halte ich für besser. D.Red )

Abies alba Mill. verbreitet. Waldbaum.
Acer campestreL. gemein. — platanoides L. und Pseudo-Plata-

nus L. ziemlich zahlreich; wild.

Achillea Millefolium L. gemein. — Ptarmica L. seltner.

Aehyrophorus maculatus Scop. St. Jakob, Lohma. Lichtentanne.

Lehesten auf Wiesen.

Actaea spicata L. nicht häufig in Gebüschen.

Aegopodium Podagraria L. gemein auf Wiesen. Grasplätzen, w

Gebüschen.

Aesculus Hippocastanum L. — Pavia L. — flava Ait. bloss an-

gepflanzt.
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Aethusa Cynapium L. auch var. elata Fried!, auf Schutt, Äckern,

in Gärten, häufig.

Agrimonia Eupatoria L. selten am Rodaberge, Schlossberge etc.

Agrostemma Githago L. geraein auf Feldern.

Agrostis alba L., canina L., vulgaris With. an den geeigneten

Orten überall.

Aira caespitosa L. auf Wiesen, — flexuosa L. in Wäldern.

Ajuga genevensis L. auf Rändern und Steinrutschen, häufig. —
reptans L. gemeine Wiesenpflanze.

Alchemilla arvensis Scop. auf den Feldern der Bergplatten. A.

vulgaris L. gemein auf Rändern.
Alectorolophus minor W. u. Gr. — major Rchb. auch var. hir-

sutus All. beide nicht selten.

noprasum L. häufig kultiviert.

Alnus glutinosa Gärtn. häufle.Iiäufig.

Aiopecurus geniculatus L. et pratensis L. häufig.

Alsine tenuifolia Whlnb. selten auf Übergangskalk am Rodaberge.

Wyasnm calycinura L. sehr vereinzelt zu finden.

^agallis arvensis L. I u L .. .

Anchusa arvensis L. )

sehr hauüg -

Anemone neinorosa L. Hecken, feuchte Wiesen überall.

Anemone ranuuculoides L. stellenweise.
Anethum gvaveolens L. halb verwildert in Gärten.

Aßgelica montana Schleich, längs des Hauptthaies. — silvestns

L. reichlich auf feuchten Stellen,
^themis arvensis L. u. tinctoria L. gemein. - Cotula L. sehr

selten bei Roda.
Der Bastard A. arvensis X tinctoria im Ilmbachsthale

auf Feldern; selten.
ABthericum I.iliago L. am Greinsberge bei Hockeroda.

^SS^X- \

* Gebiete hä*
An%llis Vulneraria L. im ganzen Gebiete stellenweise.
Aßtirrhinum Orontium L Acker, besonders an Bergabhangen

dgs Hauptthaies.
'

; "
s
i"--' V.-nti Adrs. lästiges Unkraut.

• J^egia vulgaris L. häufig.
fl

.

«jW» hirsuta L. nicht selten, - arenosa Scop. nur am Greins-

berge bei Hockeroda.

folia L. gemein
*** mon, _ .
•^oseris

pUs iiia Gär
(Fortsetzung folgt.)
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